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Bezirksklasse Herren BS

TTC Magni II : BSC Acosta Braunschweig 
Dienstag, 17.01.2023, 20:00 Uhr

Brauner fixiert zwei Punkte für den TTC Magni II

Auch dank der ungeschlagenen Brauner und Schimke konnte der TTC Magni II das Heimspiel gegen
den BSC Acosta Braunschweig in der Bezirksklasse Herren BS mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Andreas Brauner den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Doppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Goebel / Brauner die Partie
gegen Daniel / Sonne noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nicht einen Satzgewinn
überließen Bastkowski / Schimke ihren Gegnern Reckmann / Müller beim sicheren 3:0-Sieg und
holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Keinen Punkt beisteuern konnten Lenz / Moede
im Spiel gegen Lauterbach / Everling, das 0:3 verloren ging. Nach den anfänglichen Spielen standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von Frank Bastkowski danach
gegen Jens-Helge Daniel. Zwischenzeitlich konnte Matthias Lenz zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor wenig später die Partie gegen Andreas Reckmann, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem klar mit 8:11, 11:9, 10:12, 6:11. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Burkhard
Goebel bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Thomas Lauterbach. Mit einem Sieg
im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. André Schimke gewann gegen Thomas Müller
mit 3:2. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Mit nur einem
Satzverlust ging Andreas Brauner gegen Torsten Sonne durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Tobias Moede bezwang anschließend Andre Everling in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Frank Bastkowski seinem Gegner Andreas Reckmann
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Beim 3:0-Sieg gelang es Matthias Lenz den Gastspieler
Jens-Helge Daniel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Burkhard Goebel in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Thomas Müller. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss André Schimke gegen Thomas Lauterbach zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Andreas Brauner
gegen Andre Everling bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Andreas Brauner
zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Magni II nun ein Punktekonto von 11:9 Punkten auf, während
der BSC Acosta Braunschweig vor dem nächsten Spiel, das am 24.01.2023 gegen den TTC Grün-
Gelb Braunschweig II ansteht, 10:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Magni II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.02.2023 gegen den TSV Rothemühle.

 Statistik:
 TTC Magni II

Doppel: Goebel / Brauner 1:0, Bastkowski / Schimke 1:0, Lenz / Moede 0:1 
Einzel: F. Bastkowski 1:1, M. Lenz 1:1, B. Goebel 0:2, A. Schimke 2:0, A. Brauner 2:0, T. Moede 1:0 

 BSC Acosta Braunschweig
Doppel: Reckmann / Müller 0:1, Daniel / Sonne 0:1, Lauterbach / Everling 1:0 
Einzel: A. Reckmann 2:0, J. Daniel 0:2, T. Müller 1:1, T. Lauterbach 1:1, A. Everling 0:2, T. Sonne 0:
1


